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Programmleitungssitzung im MAS Schulmanagement 
 

Im Rahmen des MAS Schulmanagement finden regelmässig Programmleitungssitzung mit dem IBB 

und der PHZ Luzern statt. Am 11. Januar ging es in Luzern um die Qualität der 

Schulleitungsqualifizierung und deren Weiterentwicklung. 
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Forschungslunch 
 

Am 16. Januar fand der erste PHZ-Forschungslunch im neuen Jahr statt. Ruth Gschwend-Hauser 

(Dozierende PHZ), Nicole Suter (ZM) und Christine Wolfgramm (IBB) präsentierten ihre Studie zum 

Thema ĂHºrverstehensleistungen im Primarschulalterñ. 
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Workshop zur ñEidgenºssischen Jugendbefragung ch-xò 
 

Am 17. Januar fand am IBB ein Workshop des Forschungskonsortiums im Projekt ñEidgenössische 

Jugendbefragung ch-xò statt. Im Rahmen des Arbeitstreffens wurde das Befragungsinstrument der 

Studie überarbeitet. 
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Leitung des Moduls ĂOrganisation und F¿hrungñ im Master 
Management von Bildungseinrichtungen an der Martin- Luther-
Universität Halle/Wittenberg 
 

Im Rahmen des weiterbildenden Masterstudiengangs ĂManagement von Bildungseinrichtungenñ an 

der Martin- Luther-Universität Halle/Wittenberg leiteten Prof. Dr. Rolf Dubs und Prof. Dr. Stephan 

Gerhard Huber am 18. und 19. Januar das Modul ĂOrganisation und F¿hrungñ.  

 

Nach der Begrüßung und Einführung durch Kay Adenstedt, wissenschaftlicher Mitarbeiter im 

Arbeitsbereich Bildungsmanagement und Doktorand, referierte Prof. Dr. Rolf Dubs zu den Themen 

ĂNew Public Managementñ und ĂOrganisation einer Bildungseinrichtungñ. 

 

Am Vormittag des 2. Tages widmeten sich die Teilnehmenden in Gruppenarbeiten, Präsentationen 

und Diskussionen der eigenen Organisation. Ausgehend von der Analyse der eigenen Organisation 

stellten sie zudem Überlegungen zur Weiterentwicklung und Intervention sowie zur Fragen der 

Machbarkeit an. Am Nachmittag referierte Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber zum Thema 

ĂKooperative Führung und Delegation als Führungstechnikñ. Anschließend bearbeiteten die 

Teilnehmenden mit der Methode des Gruppenpuzzles drei Fallstudien unter verschiedenen Fragen 

zum Thema Leadership und dessen Rolle für Organisationen. In Plenumsgesprächen und 

Reflexionsrunden, moderiert durch Prof. Dubs und Prof. Huber , wurden die unterschiedlichen 

Erfahrungen und Ansätze zusammengefasst. 

 

 

 

Nähere Informationen zum Masterstudiengang unter: 

http://www.bildungsmanagement.uni-halle.de/ 

 

  

http://www.bildungsmanagement.uni-halle.de/
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Fachvortrag an der Pädagogischen Hochschule Oberösterreich in 
Linz 
 

 

 

Am 21. Januar referierte Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber an der Pädagogischen Hochschule 

Oberºsterreich in Linz zum Thema ĂBelastungserleben im Schulleitungshandeln: Ausgewªhlte 

Ergebnisse der Schulleitungsstudie 2011/2012 in Österreich, Deutschland, Liechtenstein und der 

Schweizñ. Damit folgte Stephan Huber gern der Einladung des Instituts f¿r Fort- und Weiterbildung 

an APS. 

 

In der Schulleitungsstudie geht es darum, wissenschaftliche Erkenntnisse übe r die Arbeitssituation 

von Schulleiterinnen und Schulleitern zu gewinnen. Ferner soll Ziel sein, den Alltag eines 

Schulleiters/ einer Schulleiterin zu beschreiben und Zusammenhänge zu den Tätigkeitsvorlieben, 

den Belastungsfaktoren, insgesamt zu den Handlungstypen, sowie zu den individuellen und 

institutionellen Faktoren zu untersuchen. Ziele der Studie sind u.a. erstens aufzuzeigen, was 

Schulleiterinnen und Schulleiter aus dem Spektrum an Tätigkeiten gerne tun (Tätigkeitsvorlieben) 

und was sie belastet (Belastungsfaktoren), zweitens Handlungstypen zu entwickeln 

(Typologiebildung) aufgrund der Tätigkeitsvorlieben und Belastungsfaktoren. Drittens sollen 

Zusammenhänge zwischen Handlungstypen und individuellen Faktoren (darunter 

berufsbiographischen Aspekten, Einstellungen/Haltungen) und institutionellen Faktoren (darunter 

dem schulischen Arbeitskontext bzw. der Arbeitssituation) identifiziert werden. Die Beteiligung an 

der Studie war sehr gut mit über 50% Rücklauf. Insgesamt haben rund 5.400 Schulleiterinnen un d 

Schulleiter teilgenommen. Zusätzlich wurden über das Schuljahr von einer Teilstichprobe von rund 

900 Personen rund 5000 Arbeitstagebucheintragungen generiert.  

 

Weitere Informationen unter www.Bildungsmanagement.net/TABS 

 

  

http://www.bildungsmanagement.net/TABS
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Impact of School Inspection on Teaching and Learning ï Workshop 
in Linz 
 

Vom 21. bis 24. Januar fand In Linz ein Workshop im EU-Projekts ñImpact of School Inspection on 

Teaching and Learningò (ISI-TL) statt. Dabei wurden insbesondere Zwischenergebnisse der 2. 

Datenerhebung präsentiert, Strategien für die 3. Datenerhebung diskutiert sowie Überlegungen zur 

Disseminationsstrategie angestellt. 
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Sitzung der Kommission ĂJugendbefragung ch-x: Kernindikatorenñ 
 

 

 

Am 23. Januar fand in Olten die 63. Sitzung der Kommission ch-x statt, geleitet durch Prof. Dr. Karl 

W. Haltiner, ehem. ETH Zürich. Nach der Präsentation der Ziele und des Vorgehens im Projekt 

durch Stephan Huber stellte Isabella Lussi-Wolfisberg die ersten Ergebnisse der laufenden 

Befragung 2010/2011 vor.  

 

Die Kommission ch-x genehmigte den minimal angepassten Fragebogen für die nächste Erhebung 

2014/2015.  

 

Weitere Anwesende der Sitzung waren: 

¶ Mitglieder der Kommission: RR Josef Arnold (Vorsitz), Thomas Kohler, Oberst Hansruedi Näf, 
Dominik Noser, Pierre-André Steiner, Res Schmid (Bildungsdirektor des Kantons Nidwalden),  

¶ Geschäftsstelle ch-x: Prof. Dr. Karl W. Haltiner, Dr. Franz Peter, Peter Schmid, Erich Schibli 
(Protokoll), Enrico Tettamanti, Paolo Germann, 

¶ koordinierendes Hochschulinstitut ch-x: Prof. Dr. Stephan Huber, Institut für 
Bildungsmanagement und Bildungsökonomie (IBB, PHZ Zug), Isabella Lussi, MA 
Kulturwissenschaften, IBB PHZ Zug). 

 

 

  



 

IBB 
Bericht vom 3.3.2014 18 
 

Vortrag zur ersten Fachtagung Bildungslandschaften der Jacobs 
Foundation  
 

            

 

Im Rahmen des Mitte 2011 lancierten Programms «Bildungslandschaften Schweiz» fand am 25. 

Januar an der Universität Freiburg die erste Fachtagung mit dem Titel «Alles Bildung oder was? 

Von der Kooperation zur Bildungslandschaftè statt. Stephan Huber referierte zum Thema ĂWas 

weiss die empirische Bildungsforschung ¿ber den Nutzen von Bildungslandschaften?ñ 

 

Nach der Begrüssung und Tagungseröffnung durch Sandro Giuliani, Geschäftsführer der Jacobs 

Foundation, und Prof. Tania Ogay, professeure associée en anthropologie de l'éducation et de la 

formation, Département des Sciences de l'Education, Université de Fribourg, wurde der Ansatz der 

Bildungslandschaft aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet:  

¶ Fabienne Vocat, Projektleiterin Bildungslandschaften der Jacobs Foundation:  
Was ist eine Bildungslandschaft? 

¶ Prof. Dr. Claudia Roebers, Leiterin Abteilung Entwicklungspsychologie, Institut für 
Psychologie, Universität Bern: 
Wie, wann und wo lernen Kinder und Jugendliche? 

¶ Dr. Fabrice Plomb, Domaine Sciences des sociétés, des cultures et des religions, 
Département des sciences sociales, Université de Fribourg: 
Was sind die Möglichkeiten und Grenzen der lokalen Kooperation? 

¶ Prof. Dr. Stephan Huber, Leiter des Instituts für Bi ldungsmanagement und Bildungsökonomie 
(IBB) der Pädagogischen Hochschule Zentralschweiz (PHZ): 
Was weiss die empirische Bildungsforschung über den Nutzen von Bildungslandschaften?  

 

Das IBB begleitet das Programm ĂBildungslandschaften Schweizñ durch ein Forschungs- und 

Evaluationsprojekt. Es soll aussagekräftige Ergebnisse über die Prozesse und Wirkungen von 

Bildungslandschaften liefern, insbesondere zur Wirksamkeit bezüglich der sozioemotionalen und 

kognitiven Entwicklung der Kinder und Jugendlichen sowie deren Integration und 

Chancengleichheit in Schule und Gesellschaft. Stephan Huber zeigte in seinem Vortrag das 

empirisch basierte Wissen über Wirkweisen und Wirksamkeit der verschiedenen Formen der 

systematischen, zielgerichteten und ressourcenschonenden Zusammenarbeit von Einzelakteuren 

und Institutionen in Bildungslandschaften auf. 
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In den vier parallelen Praxisseminaren am Nachmittag wurde das Tagungsthema praktisch 

erfahrbar gemacht. Die Teilnehmenden tauschten sich zu den Voraussetzungen von  

Bildungslandschaften und deren Nachhaltigkeit aus und nutzen die Gelegenheit zur Vernetzung 

der verschiedenen Projekte aus Deutschland und der Schweiz.  

 

Den Abschluss der Tagung bildeten Prof. Dr. Daniel Schunk, Johannes Gutenberg -Universität, 

Mainz, und Universitªt Z¿rich, mit seinem Vortrag zur Frage ĂWas ist die Rolle nichtkognitiver 

Fªhigkeiten aus ºkonomischer Perspektive?ñ und Isabelle Chassot, Regierungsrªtin Kanton 

Freiburg und Präsidentin der Erziehungsdirektorenkonferenz EDK.  

 

Die Jacobs Foundation fördert die Entwicklungs- und Bildungschancen von Kindern und 

Jugendlichen in der Schweiz und international. Ein zentrales Thema für die Jacobs Foundation ist 

dabei die bessere Vernetzung und Zusammenarbeit der schulischen und ausserschulischen 

Erziehungs- und Bildungspartner. Dadurch werden positive Wirkungen auf die schulischen 

Leistungen und die Entwicklung von sozialen Fähigkeiten der beteiligten Kinder und Jugendlichen 

erwartet. 

 

Nähere Informationen unter: 

www.bildungslandschaften.ch 

  

http://www.bildungslandschaften.ch/
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Berufung ins Kuratorium der Landesakademie Baden-Württemberg 
 

    

 

Stephan Huber wurde von der Ministerialdirektorin des Kultusministeriums Baden-Württemberg 

Frau Dr. Margret Ruep in das Kuratorium der Landesakademie für Lehrerfortbildung und 

Personalentwicklung berufen. Aufgabe des Kuratoriums, dessen Mitglieder Fachexpertinnen und -

experten aus Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur und Bildung sind, berät und unterstützt den 

Aufsichtsrat und den Vorstand der Landesakademie. 

 

Die Landesakademie führt an den drei Standorten Bad Wildbad, Comburg und Esslingen 

Fortbildungen für Lehrerinnen und Lehrer durch und setzt zudem wichtige Impulse für die 

Weiterentwicklung von Schule und Unterricht. 
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Workshop zum Kompetenzprofil Schulmanagement (KPSM) im 
Rahmen des MAS Schulmanagement 
 

 

 

Im Rahmen des MAS Schulmanagement (MAS SM) nahmen am 31. Januar in Luzern Studierende 

des MAS am Auswertungsworkshop des online-basierten Self-Assessment KPSM teil. Referent 

war Stephan Huber. Neben den Fachinputs vertieften die Studierenden die Arbeitsergebnisse in 

verschiedenen Übungen und Gruppenarbeiten. Nach der Veranstaltung stand Stephan Huber noch 

für individuelle Fragen und Absprachen zur Verfügung. 

 

Weitere Informationen unter: 

http://www.bildungsmanagement.net/html/projekte/forschung/pk27_kpsm20.htm 

 

  

http://www.bildungsmanagement.net/html/projekte/forschung/pk27_kpsm20.htm
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Projektplanungen ĂSchool Turnaround ï Berliner Schulen starten 
durchñ 
 

 

 

Am 1. Februar fanden in Berlin Arbeitstreffen im Projekt ĂSchool Turnaround ï Berliner Schulen 

starten durchñ statt mit Vertreterinnen und Vertreter Senatsverwaltung f¿r Bildung, Jugend und 

Wissenschaft Berlin sowie der Robert Bosch Stiftung. Das IBB ist mit der wissenschaftliche n 

Begleitung beauftragt. 
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Workshop zum Kompetenzprofil Schulmanagement (KPSM) in 
Sachsen 
 

  

 

Im Rahmen der Orientierungsphase (Phase 1) der Qualifizierung schulischer Führungskräfte in 

Sachsen nahmen am 2. Februar in Meißen an Schulleitung interessierte Lehrkräfte am 

Auswertungsworkshop des online-basierten Self-Assessment KPSM teil. Stephan Huber begleitete 

als Referent die Veranstaltung. Neben den Fachinputs vertieften die Teilnehmenden die 

Arbeitsergebnisse in verschiedenen Übungen und Gruppenarbeiten. Nach der Veranstaltung stand 

Stephan Huber noch für individuelle Fragen und Absprachen zur Verfügung.  

 

Weitere Informationen unter: 

http://www.bildungsmanagement.net/html/projekte/forschung/pk27_kpsm20.htm 

 

   
 

    

http://www.bildungsmanagement.net/html/projekte/forschung/pk27_kpsm20.htm
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Bildungslandschaften Schweiz: Workshop mit Prof. Dr. Andreas 
Helmke 
 

 

 

Im Rahmen des Projekts ĂBildungslandschaften Schweizñ der Jacobs Foundation fand am 4. 

Februar ein Workshop des Projektteams mit dem Projektpartner Prof. Dr. Andreas Helmke von der 

Universität Koblenz-Landau statt. Dabei wurde das Forschungs- und Evaluationsdesign im Projekt 

diskutiert.  
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Comenius Languages, ICT and Roma ï Kick off meeting in Brüssel 
 

 

 

Am 4. und 5. Februar fand in Brüssel das Kick off meeting Comenius Languages, ICT and Roma 

statt. Am Fachtreffen nahmen alle Koordinatoren der Projekte teil, die im Jahr 2012 im Comenius -

Programm angenommen wurden. Für das IBB war Dr. Guri Skedsmo vor Ort. 

 

 

Delegation aus der Schweiz und Zypern 
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Online-Meeting im EU-Projekt ĂProfessional Learning through 
Feedback, Coaching and Reflectionñ (PROFLEC) 
 

Am 8. Februar fand erneut ein Online-Meeting mit Kolleginnen und Kollegen aus den am EU-

Projekts ĂProfessional Learning through Feedback, Coaching and Reflectionñ (PROFLEC) 

teilnehmenden Ländern statt. Neben acht europäischen Ländern, nämlich Dänemark, England, 

Norwegen, Schweden, Schweiz, Spanien und Tschechien, Zypern, sind dies auch die USA und 

Australien. Das IBB ist Projektkoordinator. 

 

Ziel von PROFLEC ist die internationale Adaptation des online-basierten Self-Assessments 

ĂKompetenzprofil Schulmanagementñ (KPSM) auf weitere Lªnder und die Entwicklung eines sich 

daran anschliessenden Coaching-Moduls. KPSM und das Coaching-Modul werden in die Aus- und 

Weiterbildungsprogramme für Schulleitung integriert. Geplant ist, dass weitere asiatische Länder 

hinzu kommen. PROFLEC ist ein Projekt unter dem Programm Lifelong Learning, Comenius.  
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Handbuch Führungskräfteentwicklung erschienen 
 

 

 

Vor dem Hintergrund einer erweiterten Selbstständigkeit und stärkeren Eigenverantwortung der 

Einzelschule gewinnen pädagogische Führungskräfte immer mehr an entscheidender Bedeutung 

für die Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit. Deshalb  bedarf es einer 

kontinuierlichen Professionalisierung von pädagogischen Führungskräften. Im Zuge dieses Bedarfs 

wird dem Bereich der Führungskräfteentwicklung eine größere Bedeutung beigemessen. Die 

daraus folgenden aktuellen Entwicklungen, die auch innovative Lehr-Lern-Arrangements 

beinhalten, sollen im ĂHandbuch F¿hrungskrªfteentwicklungñ aufgezeigt werden.  

 

Das Handbuch bietet einen Überblick über zentrale Bereiche der Führungskräfteentwicklung. Es 

beinhaltet Beiträge zum Hintergrund, zu Inhalten und Methoden der Führungskräfteentwicklung 

sowie zu wichtigen Themen, die in der Führungskräfteentwicklung aktuell diskutiert werden. 

Darüber hinaus werden ausgewählte Konzeptionen exemplarisch vorgestellt und es wird die Frage 

nach der Qualität und der Wirksamkeit von Maßnahmen der Führungskräfteentwicklung diskutiert.  

 

Generell werden im Handbuch in unterschiedlicher Intensität drei Perspektiven aufgegriffen. Im 

Fokus stehen schulische Führungskräfte als Lernende und deren Professionalisierung im Rahmen 

der Führungskräfteentwicklung. Fortbildnerinnen und Fortbildner finden zahlreiche 

Anknüpfungspunkte für die Umsetzung von Themen und Methoden in der Qualifizierung. 

Schulische Führungskräfte tragen aber auch selbst Personalverantwortung gegenüber ihren 

Kolleginnen und Kollegen an den Schulen und für deren professionelle (Weiter -)Entwicklung. Auch 

für diese Perspektive bietet das Handbuch Anregungen. 

 

Inhalt 

Im ersten Teil ĂSchule, Führung, Führungskräfteentwicklungñ geht es u.a. um die Qualitªt und 

Entwicklung von Schule und die Frage, welche Rolle schulischen Führungskräften hierbei 

zukommt, auch aus internationaler Perspektive. Dabei werden die zentralen Handlungsfelder von 

Schulmanagement vorgestellt und aktuelle Führungsmodelle sowie Grundlagen der 

Organisationspädagogik diskutiert. Zudem werden aktuelle internationale Trends und 

Voraussetzungen der Führungskräfteentwicklung skizziert, Führungskräfteentwicklung als 
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kontinuierliche Aufgabe beschrieben und Wirksamkeit, Nachhaltigkeit, Outputorientierung in der 

Führungskräfteentwicklung diskutiert. 

 

F¿r den zweiten Teil ĂInhalte der Führungskräfteentwicklungñ wurden zum einen Inhalte 

ausgewählt, die in den Qualifizierungsprogrammen für schulische Führungskräfte in allen 

deutschsprachigen Ländern von zentraler Bedeutung sind, z.B. Rolle und Selbstverständnis von 

Schulleitung, Schulentwicklung, Evaluation. Zum anderen setzen manche Beiträge Akzente auf 

aktuelle Themen und neuere Entwicklungen, z.B. Kooperation in der Schule, Wissensmanagement 

oder Selbstmanagement. Die Auswahl der Inhalte ist exemplarisch und folgt nicht dem Anspruch 

auf Vollständigkeit. In der Regel geben die Beiträge zunächst einen Überblick zum jeweiligen 

Thema und diskutieren anschließend Vorschläge für die Umsetzung des Themas in der 

Qualifizierung (Train-the-Trainer-Perspektive). Zudem bieten einige Beiträge eine doppelte 

Perspektive, indem sie sowohl Inhalte als auch Methoden der Führungskräfteentwicklung 

fokussieren. 

 

Im dritten Teil ĂMethoden der Führungskräfteentwicklungñ werden Methoden vorgestellt, die 

verschiedenen Lernanlässen zugeordnet werden können wie Lernen in Kursveranstaltungen, 

Lernen im Selbststudium, Lernen in der und durch die Praxis, Kollegiale Lernformen sowie Lernen 

durch Feedback. Einige Beiträge beschreiben die konkrete Umsetzung einer Methode in einem 

Qualifizierungsprogamm und reflektieren dabei Gelingensbedingungen und Stolpersteine.  

 

Im vierten Teil werden ĂCurricula der Führungskräfteentwicklungñ exemplarisch vorgestellt, z.B. 

Angebote der staatlichen Fortbildungsinstitute verschiedener Bundesländer, aber auch 

Qualifizierungsprogramme von Universitäten. 

 

Herausgeber 

Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, Leiter des Instituts für Bildungsmanagement und 

Bildungsökonomie (IBB) der Pädagogischen Hochschule Zentralschweiz Zug 

 

Weitere Informationen unter: 

http://www.bildungsmanagement.net/FKE 

 

  

http://www.bildungsmanagement.net/FKE
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Programmleitungssitzung im MAS Schulmanagement 
 

Im Rahmen des MAS Schulmanagement fand am 14. Februar eine Programmleitungssitzung mit  

dem IBB und der PHZ Luzern statt.  
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NZZ-Presseinterview mit Stephan Huber zu Anforderungen an 
Schulleitung 
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Modellierung eines Kompetenz(aufbau)modells für pädagogische 
Führungskräfte: erneutes Treffen der Expertengruppe in Berlin 
 

         

 

Das IBB und die Stiftung der Deutschen Wirtschaft erarbeiten gemeinsam mit einer 

Expertengruppe im Rahmen der Transfer-Initiative ĂLeadership in der Lehrerbildungñ ein 

Kompetenz(aufbau)modell für pädagogische Führungskräfte.  

 

Nach einem ersten Treffen im Dezember 2012 trafen sich am 25. und 26. Februar erneut die 

Expertinnen und Expertinnen aus der Wissenschaft und allen drei Phasen der Lehrerbildung in 

Berlin. Mitglieder der Expertengruppe sind: 

¶ Kay Adenstedt, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg Arbeitsbereich 
Bildungsmanagement, Promovend des Studienkollegs der Stiftung der Deutschen Wirtschaft  

¶ Matthias Böckermann, Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung 
NLQ 

¶ Martin Drahmann, Referendar und Alumnus des Studienkollegs der  Stiftung der Deutschen 
Wirtschaft 

¶ Sibylle Engelke, Sächsisches Bildungsinstitut 

¶ Heike Ekea Gleibs, Stiftung der Deutschen Wirtschaft gGmbh 

¶ Carsten Groene, IQSH - Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen 

¶ Susanne Herrmann, Stiftung der Deutschen Wirtschaft gGmbh 

¶ Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, Institut für Bildungsmanagement und ïökonomie der 
Pädagogische Hochschule Zug, Zentralschweiz 

¶ Torsten Klieme, Kultusministerium Sachsen-Anhalt und LISA, Landesinstitut für Schulqualität 
und Lehrerbildung 

¶ Peter Koderisch, Staatliches Seminar für Didaktik und Lehrerbildung Freiburg  

¶ Claudia Rugart, Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 

¶ Norbert Ryl, LISA Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen -Anhalt 

¶ Dr. Hajo Sassenscheidt, Freier Berater 

¶ Nadine Schneider, Institut für Bildungsmanagement und -ökonomie der Pädagogische 
Hochschule Zug, Zentralschweiz 

¶ Pierre Tulowitzki, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Institut für Pädagogik 

¶ Inéz-Maria Wellner, Lehramtsstudentin und Stipendiatin im Studienkolleg der Stiftung der 
Deutschen Wirtschaft 

¶ Birgit Weyand, Universität Trier, Zentrum für Lehrerbildung 

 

Ausgehend von den Handlungsfeldern von Schulmanagement werden Kompetenzen 

pädagogischer Führungskräfte abgeleitet und die kontinuierliche Entwicklung dieser Kompetenzen 

über alle Phasen der Lehrerbildung hinweg skizziert. Ziel ist es, damit einen Beitrag zur 

systematischen Führungskräfteentwicklung für Schulen zu leisten und Politik und Praxis 

Orientierung zu geben.  
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Fachexperte bei der Kultusministerkonferenz der BRD 
 

 

 

Stephan Huber folgte am 27. Februar der Einladung der Kultusministerkonferenz (KMK) der 

Bundesrepublik Deutschland und referierte dort als Fachexperte zum Thema ĂSchulmanagement 

und Führung im schulischen Kontextñ. Die KMK kooperiert mit dem IBB im Rahmen einer Policy 

Expertise, um das Thema Ăpªdagogische F¿hrungskrªfteñ bildungspolitisch noch stªrker zu 

positionieren in den Bildungsministerien der Bundesländer.  
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Beratung zur Konzeptionsentwicklung für ein Entwicklungs-
Assessment Center in Baden-Württemberg 
 

 
 

Am 1. März fand in Stuttgart die Auswertungssitzung zur Konzeptionsentwicklung für ein 

Entwicklungs-Assessment Center für schulische Führungskräfte im Rahmen der 

Führungskräfteentwicklung in Baden-Württemberg statt. In der Sitzung wurde auf den Prozess und 

die Qualität der Produkte zurückgeblickt sowie Strategien für das Verfahren der weiteren 

Umsetzung entwickelt. 
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Berufung zum Adjunct Professor der Griffith University Brisbane 
 

 

 

Stephan Huber wurde kürzlich zum Adjunct Professor des Institutes for Educational Research der 

Griffith University Brisbane, Australien, berufen. 
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Jahrbuch Schulleitung 2013 erschienen 
 

 

 

Die Ansprüche an schulische Führungskräfte wachsen. Leitthema hierbei ist und bleibt das 

Bemühen um die Sicherung und Weiterentwicklung der Qualität schulischer Arbeit. Auch in seiner 

aktuellen Ausgabe bündelt das Jahrbuch Schulleitung wichtige Erkenntnisse zur 

Qualitätssicherung und -entwicklung und gibt interessante Anregungen für die eigene Arbeit. 

Renommierte Autorinnen und Autoren aus Wissenschaft, Bildungspolitik, Schulverwaltung und 

Schulaufsicht, dem Unterstützungssystem sowie aus der Schul(leitungs)praxis berichten zentrale 

Befunde und geben anregende Impulse.  

 

Das Jahrbuch umfasst die Themenbereiche  

¶ Führung und Management,  

¶ schulische Erziehung,  

¶ Lernen und Unterricht,  

¶ Organisation,  

¶ Personal,  

¶ Qualitätsmanagement, 

¶ Inklusion und  

¶ gesunde Schule. 

 

Ein eigenes Kapitel ĂPraxishilfenñ ergªnzt die vorangegangenen Autorenbeitrªge durch 

Instrumente wie Checklisten, Ablaufplanungen, Methoden und Konzepte. Abschließend werden 

interessante Befunde aus den aktuellen Bildungsberichten 2012 aus Deutschland und Österreich 

vorgestellt. 

 

Inhalt 

Das diesjährige Jahrbuch Schulleitung wird wiederum mit dem Kapitel Führung und Management 

von Schule eröffnet. Den 12 Thesen zu guter Schulleitung folgt ein Diskussionsbeitrag zu den 

Glaubenssätzen, die unsere Handlungsmuster prägen. Nur wer selbstbewusst damit umgehen 

kann, kann sich weiterentwickeln und sich fragen: Was prägt mich? Welche für mein 

Führungshandeln wichtigen Aspekte werden dadurch eventuell aber eingeschränkt? Der letzte 

Beitrag in diesem Kapitel lenkt den Blick von der einzelnen Führungskraft zur Leitungsgruppe und 

gibt wertvolle Tipps, wie der Neustart dieser Gruppe gelingen kann.   
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Das zweite Kapitel widmet sich Fragen der schulischen Erziehung. Im Mittelpunkt steht zunächst 

die Entwicklung schulischer Lerngemeinschaften, die ï begriffen als Aufgabe der Schulentwicklung 

ï eine überaus lohnende Investition darstellt. Der zweite Beitrag dieses Kapitels greift die 

international geführte Debatte um die Benachteiligung von Jungen im Bildungssystem auf und 

diskutiert die geringeren Erfolge von Jungen vor dem Hintergrund einer vermeintlichen 

ĂFeminisierungñ des Bildungssystems.  

 

Dem Lernen und dem Unterricht ist das dritte Kapitel des Jahrbuchs Schulleitung gewidmet, das 

eröffnet wird mit einem Beitrag, der zur aktuellen Diskussion über Merkmale eines Unterrichts, der 

Lernen bewirkt bzw. intensiviert, beitragen möchte, indem er einige wichtige Ergebnisse der òMeta-

Meta-Studieò von John Hattie (òVisible Learningò 2009) knapp zusammenfasst. Die beiden sich 

anschließenden Texte widmen sich diagnostischen Fragestellungen: Vor dem Hintergrund einer 

veränderten Unterrichtskultur wird gefordert, schulische Beurteilung solle im Dienst des Lernens 

eines jeden einzelnen Kindes stehen, diagnostisch-förderorientiert und dialogisch-partizipativ 

angelegt sein. Darüber hinaus wird der kompetenzorientierte Unterricht diskutiert.  

 

Fragen der Organisation werden im vierten Kapitel fokussiert, das das Thema 

Wissensmanagement in den Blick nimmt. Wenn wir uns Bedingungen genauer ansehen, unter 

denen Schulentwicklung wirklich etwas in Bewegung setzen kann, muss auch die Frage gestellt 

werden, wie Erreichtes erfolgreich gesichert werden und welchen Beitrag Wissensmanagement für 

Teamarbeit in Schulen leisten kann.  

 

Im Kapitel Personal kommen Autorinnen und Autoren zu Wort, die zunächst den Aspekt 

schulischer Teamarbeit aufgreifen und vorstellen, wie Teamarbeit nicht nur euphemistische  

Beschreibung dafür ist, dass Menschen in welcher Form auch immer punktuell zusammenarbeiten, 

sondern so, dass Teamarbeit ihre spezifische Wirkung entfaltet. Der zweite Text in diesem 

Abschnitt diskutiert das im Schulleitungsalltag heikle Thema Ăschwierigerñ Kollegen und beschreibt 

die Verantwortung und Professionalität schulischer Führungskräfte im Umgang mit 

unterschiedlichsten Lehrerpersönlichkeiten. Schließlich wird die Lernqualität von Lehrkräften 

fokussiert und das Lernformat der ĂKooperativen Entwicklungsarbeit zur Stärkung der 

Selbststeuerungñ (KESS) vorgestellt.  

 

Im Kapitel schulisches Qualitätsmanagement wird der Aspekt der Lerngemeinschaft erneut 

aufgegriffen und ï neurobiologisch reflektiert ï ein Vorschlag für die Veränderung von Geist und 

Haltung in Schulen Ăvon untenñ ausgebreitet: die Verwandlung von Schulklassen in 

Lerngemeinschaften. Innovationen an Schulen sind Thema des zweiten Textes. Sie erfordern, 

dass Lehrerinnen/Lehrer und Schulleitung ihre mentalen Professionsbilder in Frage stellen  und 

verändern. Das geht nur, wenn sie Innovationen selbst gestalten und nicht nur nachvollziehen, was 

andere ihnen vorgeschrieben haben. Der Schlusstext dieses Kapitels widmet sich dem Feedback. 

Geklärt wird dessen Grundverständnis und es wird aufgezeigt,  wie Feedback die Verständigung 

und das Verstehen im Schulentwicklungsprozess unterstützen vermag.  
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Inklusive Pädagogik professionalisiert den Umgang mit Heterogenität und ist damit ein Schlüssel 

zur Bewältigung zentraler Herausforderungen des Bildungswesens. In einem eigenen Kapitel zur 

Inklusion wird zunächst beschrieben, wie Schulen sich darauf vorbereiten können, bevor eine 

Integrierte Gesamtschule ihren Weg zur inklusiven Schule beschreibt und Umsetzungsstrategien 

vorgestellt werden, die durch einen Katalog von konkret pr¿fbaren Kriterien, dem ĂIndex f¿r 

Inklusionñ, konstruktiv begleitet werden. 

 

Im Kapitel ĂGesunde Schuleñ werden zunªchst die Handlungsfelder eines schulischen 

Gesundheitsmanagements ausgebreitet, bevor in den nachfolgenden Texten Ergebnisse und 

Befunde aus umfangreichen - auch internationalen - Forschungsprojekten zur Arbeitssituation und 

zur Belastung und Beanspruchung von Schulleiterinnen und Schulleitern vorgestellt werden. In 

diesem Zusammenhang wird auch dargelegt, wie konkretes Leitungshandeln sich auf das 

Belastungsempfinden des Kollegiums auswirkt. Zwei weitere Beiträge widmen sich der 

professionellen Selbstsorge und dem Selbstmanagement, die mehr und mehr für alle professionell 

in Schule Tätigen wichtig werden. Wenn Enthusiasmus, Ideale und Engagement umkippen in 

Verdrossenheit und Pessimismus, Resignation und Hilflosigkeit, sprechen wir vom Phänomen des 

ĂBurnoutñ. Wie das Ausgebranntsein erkannt und ihm gegengesteuert werden kann und wie man 

dem Stress-Dreieck Ămehr ï schnell ï perfektñ entgehen kann, beschreiben zwei weitere Texte.  

 

Ein separates Kapitel greift die vorgestellten Inhalte nochmals auf und bietet ausgewählte 

Praxishilfen an, mit denen individuell an den Themen weiter gearbeitet und darüber reflektiert 

werden kann. 

 

In dem abschließenden Kapitel werden ausgewählte zentrale Befunde aus den Bildungsberichten 

Deutschlands und Österreichs beschrieben. 

 

Herausgeber 

Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, Leiter des Instituts für Bildungsmanagement und 

Bildungsökonomie (IBB) der Pädagogischen Hochschule Zentralschweiz Zug 

 

Interessenten 

Schulleiterinnen und Schulleiter, Mitglieder der erweiterten Schulleitung, der mittleren 

Führungsebene an der Schule sowie von Steuergruppen, Führungskräfte an Bildungsinstitutionen, 

Seminarleitende und Mitglieder der Schulverwaltung, der Schulaufsicht und des 

Unterstützungssystems  wie auch alle Personen, die sich im Rahmen der Schulentwicklung für die 

Qualität von Schule, Unterricht und Lernen und damit für Kinder und Jugendliche engagieren.  

 

Weitere Informationen unter: 

http://www.bildungsmanagement.net/Jahrbuch-Schulleitung 

 

  

http://www.bildungsmanagement.net/Jahrbuch-Schulleitung
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MAS Schulmanagement in Luzern  
 

Im Rahmen des MAS Schulmanagement gestaltete Prof. Dr. Stephan Huber am 4. und 5. März in 

Luzern eine Veranstaltung zum Thema ĂF¿hrung und Management von Schuleñ und ĂKooperative 

F¿hrungñ.  
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Fortbildnerschulung in Nordrhein-Westfalen zum Thema ĂWann 
lernen Sch¿lerinnen und Sch¿ler am besten?ñ 
 

Am 6. März leitete Stephan Huber eine Schulung für Fortbildnerinnen und Fortbildner in Nordrhein -

Westfalen zum Thema ĂWann lernen Sch¿lerinnen und Sch¿ler am besten? Ergebnisse der Studie 

ĂVisible Learningñ von John Hattie (2009) und die Konsequenzen f¿r die Fortbildungñ. 

 

Zunªchst stellte Stephan Huber zentrale Ergebnisse der Studie ĂVisible Learningñ von John Hattie 

(2009) vor. Die Studie benennt wirksame Einflussfaktoren auf den kognitiven Lernerfolg von 

Schülerinnen und Schülern.  

 

Auf Basis dieser Erkenntnisse wurden Teilnehmerinnen und Teilnehmer aufgefordert, 

Möglichkeiten zur Verbesserung der Unterrichtswirksamkeit mit Blick auf schulische 

Gegebenheiten und die daraus folgenden Anforderungen an die Fortbildung in ihrer Rolle als 

Verantwortungsträger im Bereich der Fortbildung zu reflektieren.  

 

In seinem zweiten Vortrag thematisierte Stephan Huber zentrale Merkmale und 

Gelingensbedingungen von Professionalisierungsmaßnahmen, insbesondere professionelle 

Lerngemeinschaften. Zudem skizzierte er die zentrale Rolle von schulischen Führungskräften, die 

im Rahmen von Personalentwicklungsmaßnahmen versuchen, Unterricht zu verbessern.  
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Kooperationsgespräche 
 

Am 7. März fanden Kooperationsgespräche im Kultusministerium Nordrhein-Westfalen und an der 

Universität Köln statt. 
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Hauptvortrag zum Deutschen Schulleiterkongress 
 

 

 

Stephan Huber übernahm im Rahmen des Deutschen Schulleiterkongresses, der vom 7. bis 9. 

Mªrz in D¿sseldorf stattfand, einen Hauptvortrag zum Thema ĂBelastungsfaktoren von Schulleitung 

ï Ergebnisse aus der Schulleitungsstudie aus Deutschland, Österreich und der Schweiz?ñ  

 

Schulleiterinnen und Schulleiter erleben ihre berufliche Belastung individuell sehr unterschiedlich. 

Eine empirische Schulleitungsstudie (2010-2011) in den deutschsprachigen Ländern ist der Frage 

nach ihrem Beanspruchungserleben nachgegangen. Ausgehend von Erkenntnissen über die 

Arbeitssituation von Schulleiterinnen und Schulleiter wurden aufgrund der Tätigkeitsvorlieben und 

Belastungsfaktoren Handlungstypen identifiziert und Zusammenhänge zwischen dem 

Belastungsempfinden und individuellen bzw. institutionellen Faktoren herausgefunden. Ziel des 

Vortrags war eine Sensibilisierung hinsichtlich der Einflussgrößen, die sich individuell auf das 

Belastungserleben auswirken können. Es wurden mögliche Konsequenzen aufgezeigt, die dabei 

helfen können, einem hohen Beanspruchungserleben entgegenzuwirken.  

 

Über 70 Referentinnen und Referenten boten den nahezu 2000 Teilnehmenden in Preworkshops, 

Hauptvorträgen, Podiumsdiskussionen und Praxisforen eine Themenvielfalt rund um die Themen 

Schul- und Bildungsmanagement. Der Deutsche Schulleiterkongress ist eine gemeinsame 

Veranstaltung von Carl Link und dem VBE Bundesverband ï Verband Bildung und Erziehung und 

stand in diesem Jahr unter dem Motto ĂSchulen gehen in F¿hrungñ. 
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Aus der Pressemitteilung der Kultusministerkonferenz vom 9.3.2013 

 

Die Kultusministerin von Nordrhein-Westfalen und derzeit Vizepräsidentin der 

Kultusministerkonferenz Sylvia Löhrmann unterstrich in ihrer Abschlussrede das hohe 

Anforderungsprofil von Schulleitung. ĂWir m¿ssen unser Schulsystem in der Breite und in der 

Spitze leistungsfähiger machen und für mehr Chancengerechtigkeit sorgen. Wir brauchen Schulen, 

in denen Talente gefördert, Verschiedenartigkeit geschätzt und kein Kind zurückgelassen wird. Es 

geht um einen Paradigmenwechsel hin zur Potenzialorientierung und weg von der 

Defizitorientierungñ, erklªrte die Ministerin. In diesem Prozess komme der Schulleitung eine 

besondere Verantwortung zu. ĂSchulleiterinnen und Schulleiter steuern die Schulentwicklung in 

ihrer Schule vor Ort. Dabei haben sie die Aufgabe, alle Mitglieder der Schulgemeinschaft 

einzubeziehen. Schulleiterinnen und Schulleiter sind heute zunehmend auch als Managerinnen 

und Manager gefragtñ, so die Ministerin weiter.  

 

Ministerin Löhrmann unterstrich in ihrer Rede, dass die Entwicklung der Schulen hin zu mehr 

Eigenverantwortung ein wichtiger Wandlungsprozess sei, um die Qualität von Unterricht und die 

individuelle Fºrderung weiter zu verbessern. ĂIn diesem Prozess nimmt die Schulleitung 

zunehmend die Schlüsselrolle ein. Vieles, was mit dem Ziel einer Qualitätsverbesserung schon  auf 

den Weg gebracht ist und erste Erfolge zeigt, wªre ohne sie nicht mºglich gewesenñ, erklªrte 

Löhrmann. Sie verwies in diesem Zusammenhang darauf, dass Qualitätssicherung und -

verbesserung bei der Kultusministerkonferenz ganz oben auf der Agenda stünden. Davon zeugten 

zahlreiche Fachtagungen und Beschlüsse, besonders aber die Bildungsstandards in 

verschiedenen Fächern für bestimmte schulische Bildungsabschnitte.  

 

Abschließend betonte Ministerin Löhrmann: Schulleiterinnen und Schulleiter nehmen die 

Herausforderungen der Zukunft mit großem Engagement an. Dafür gebührt ihnen Dank und unsere 

Wertschªtzung.ñ 
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Asia Leadership Roundtable 2013 
 

 
 

Vom 13. bis zum 15. März nahmen Stephan Huber und Guri Sekedsmo am Asia Leadership 

Roundtable in Shanghai teil. Zum dritten Mal in Folge war Stephan Huber Referent zum Thema 

ñLearning for Leadership: The Impact of Professional Development of School Leadersò. Auch 

leitete er eine Arbeitsgruppe zum Thema. 

 

Gastgeber waren das National Institute for Educational Development of Teachers and Educational 

Personnel (NIDTEP) of the Ministry of Education, Thailand, und das Asia Pacific Centre for 

Leadership and Change (APCLC) of The Hong Kong Institute of Education. Stephan Huber und 

Guri Skedsmo referierten  

 

Neben dem interessanten Tagungsprogramm wurden auch Projektabsprachen und 

Kooperationsvereinbarungen mit den Wissenschaftsnetzwerken Commonwealth Council for 

Educational Administration and Management (CCEAM) und International Congress for School 

Effectiveness and Improvement (ICSEI) getroffen. Viele der Kolleginnen und Kollegen werden zum 

Schulleitungssymposium im September 2013 (www.Schulleitungssymposium.net) dabei sein, u.a. 

Louise Stoll, Tony Mackay sowie Kolleginnen und Kollegen der Universitäten in Vietnam, Taiwan, 

China, Malaysien etc. 

 

   
  

http://www.schulleitungssymposium.net/
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